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Deutſchland.
Halle, d. 15. Auguſt. Der Tag, an welchem Fried-

rich der Einzige vor hundert Jahren die Weihe als Frei-
maurer empfing, wurde geſtern in der hieſigen Loge zu den drei
Degen in ausgezeichneter Weiſe feſtlich begangen. Mit Dank
und Verehrung gedachte die überaus zahlreiche Verſammlung,
welcher ſich viele Mitglieder fremder Logen angeſchloſſen, der
Förderung und des Schutzes, deſſen ſich die Verbindung unter
dem Scepter des großen Dahingeſchiedenen bis zu ſeinem Tode

zu erfreuen hatte, und den dieſelbe unter unſerm gerechten und
geliebten Könige fortwährend genießt. Gewiß hat das Feſt,
welches dem Vernehmen nach, auch in den übrigen preußiſchen
Logen begangen werden ſollte, überall denſelben freudigen und
erhebenden Anklang gefunden, wie bei den Theilnehmern der
hieſigen, unvergeßlich ſchönen Feier. Durch die, an dieſem
Tage, in allen Logen Preußens erfolgte Begründung eines Un
terſtuützungsfonds fur unbemittelte talentvolle Junglinge zur Aus
bildung fur ihren künftigen Beruf, hat die geſtrige Feier ſich
auch eine Bedeutung für die Zukunft geſichert.

Heute wird das 26ſte Stück der Geſetz Sammlung ausge
geben es enthält unter
Nr. 1914. die Verordnung vom 11. Juni d. J., wegen der

Rechtsmittel in fiskaliſchen Unterſuchungen wegen
Steuer und ähnlicher Vergehen;

1915. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 6. v. M., wo
nach die Aufnahme bei der allgemeinen Wittwen
Verpflegungs Anſtalt außer den zum Beitritt Ver
pflichteten auch allen übrigen penſionsberechtigten
unmittelbaren Staats-Beamten, ſo wie den Aſſeſ
ſoren bei den Provinzial Verwaltungs und Ge-
richts Behoörden, geſtattet iſt

1916. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 11. v. M.,
betreffend die Aufhebung der Chauſſeebau Dienſte
in Schleſien, gegen Wegfall der dem dortigen Land
fuhrweſen bei Entrichtung des Chauſſeegeldes bis
her zugeſtamdenen Begunſtigungen und unter
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Nr. 1917. die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 23, v. M.,
betreffend die Beſtrafung invalider Deſerteure.

Berlin, am 14. Auguſt 1838.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

„Berlin, d. 15. Auguſt. Se. Excellenz der Wirkliche Ge
heime Rath, Freiherr Alexander von Humboldt, iſt
von hier nach Weimar abgereiſt,

Dresden, d. 7. Auguſt. Wir ſind hier von der Nachricht
ſehr uüberraſcht worden, daß die noch in Jtalien weilende junge
Wittwe des Prinzen Max, geborne Prinzeſſin von Lucca, mit
einem Grafen Roſſi ſich vermählt hat. Der Gemahl der gefeier
ten Sonntag iſt ein Bruder des Grafen. Jhren Wohnort wird
ſie demnächſt hier haben, und nicht, wie einige Zeitungen erzäh
len, in Rom ſich heimiſch machen. Als Gerucht fuge ich dieſer
ſicheren Nachricht hinzu, daß von einem italieniſchen Hofe dem
Grafen der HerzogsTitel ertheilt werden wurde.

Leipzig, d. 13. Auguſt. Nach den nun eingegangenen
Berichten ſind zur Leipziger Bank in Dresden gezeichnet worden
6580, in Chemnitz 1302, in Zittau 1008 und in Plauen 447
Actien. Jm Ganzen ſind demnach auf die von 6000 Actien,
nach Abzug der reſervirten 1450 St. fur die dermaligen Actionairs
der Diskontokaſſe, deren Auflöſung und Verſchmelzung mit der
Bank vorausgeſetzt wird, und fur die neun Mitglieder des pro
viſoriſchen Comité, noch disponibel gebliebenen 4550 Stuck oder
1,137,500 Thlr. 56,208 Stück Actien oder 18,800,750 Thlr.
gezeichnet worden.

Hannover, d. 6. Auguſt. Die Klage der 7 Goööttinger
Profeſſoren, welche in Folge des Königl. Patents gegen das
Staatsgrundgeſetz von 1833 ihre Stellen niederlegten, gegen
das Königl. Kabinet iſt geſtern bei hieſiger Königl. Juſtiz Kanzlei
angelangt. Als Anwalt der Klaäger nennt man den Dr. Grefe zu
Göttingen. Der Hofrath Dr. Klenze wird als Staats Anwalt
e Intereſſe des Königl. Kabinets in dieſem Rechtsſtreite wahr
nehmen.

Wien, d. 6. Auguſt. Jm Laufe dieſer Woche werden
vollends ſämmtliche hier beglaubigte Botſchafter und Geſandten
Wien verlaſſen um dem Hofe von hier nach Tyrol und Jtalien
zu folgen. Morgen tritt die Erzherzogin Marie Louiſe,



Herzogin von Parma, uber Jnnsbruck die Ruckreiſe nach ihren
Staaten an, von wo aus ſie nach Mailand zu den Kronungs
feierlichkeiten zuruckkommen wird. Das Programm der Hul-
digungsfeierlichkeiten in Jnnsbruck iſt folgendes Am 9. Einzug
daſelbſt, am 10. Vormittags Empfang der Autoritäten Nach
mittags Beſuch des Schloſſes Ombras, am 11. Muſterung der
Truppen, am 12. Huldigung, am 13. Beſuch der öffentlichen
Anſtalten, Abends. Feſtball, am 14. Freiſchießen, am 15. Fort
ſetzung des Beſuchs der oöffentlichen Anſtalten und Audienzerthei
lung, am 16. ebenfalls Audienzertheikung, am 17. Abreiſe.

Niederlande.
Amſterdam, d. 8. Auguſt. Dem Handelsblad zu

folge, hat der Umſtand, daß der Fürſt von Ligne auf dem
engliſchen Dampfboote, mit welchem er bei Vließingen vorüber
kam, auch die belgifche Flagge aufgezogen hatte, in Brüſſel zu
dem Plane Anlaß gegeben ein Kauffahrteiſchiff auszuruſten,
das mit belgiſcher Flagge bei Vließingen vorbeiſegeln und die
Holländer gewiſſermaßen herausfordern ſoll. Das Handels
blad“ ſpricht die Ueberzeugung aus, daß, falls die Belgier es
wagen ſollten, die niederländiſche National Ehre auf dieſe
Weiſe beſchimpfen zu wollen, die Regierung wiſſen werde, die
Rechte eines unabhaängigen Souverains und die Ehre des Vol
kes auf würdige Weiſe zu behaupten.

J t a le n.
Neapel, d. 2. Auguſt. Geſtern gegen Mittag iſt die

längſt erwartete Niederkunft der Königin erfolgt und dieſelbe
glucklich von einem geſunden Prinzen entbunden worden. Noch
an demſelben Tage gegen Abend fand im Palaſte Capo di Monte
die Taufe des Neugeborenen ſtatt, in welcher er den Namen
Ludwig erhielt.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 7. Auguſt. Der König iſt geſtern, als

am 31ſten Tage nach ſeinem unglücklichen Sturz vom Pferde, zum
erſtenmale wieder in einem Wagen ausgefahren und hat davon
keine Unbequemlichkeiten verſpurt. Jn ſeinem Berichte darüber
ſagt der Leibarzt Sr. Majeſtät, Herr v. Edholm, daß man,
da das Befinden des hohen Patienten fortwährend nach Wunſch
ſei, nunmehr die gegründete Hoffnung ausſprechen durfe, daß
in Folge des Ereigniſſes vom 6. Juli dem Leben und der Ge
ſundheit des theuren Monarchen keine Gefahr mehr drohe, wenn
auch noch einige Zeit Vorſicht noöthig ſei und der bisherige Ver
band beibehalten werden müſſe.

Die Unterzeichnungen zu Beiträgen fur die Familie des
nach der Feſtung abgeführten Aſſeſſors Cruſenſtolpe
(der wegen Aufnahme eines von der CenſurBehoörde geſtriche-
nen Artikels in dem von ihm herausgegebenen Oppoſitions-Jour-
nal zur Feſtungsſtrafe verdammt wurde, und deſſen Abfuh
rung die Unruhen in Stockholm veranlaßte) dauern ſowohl
hier als in den anderen Städten fort. Jn Boräs meldeten
ſich 60 Unterſchriften meiſtens dortiger Buürger. Die Oppo
ſitions Blätter fuühren dies als einen Beweis an wie ſehr die
öffentliche Meinung in Schweden fur unverkummerte Erhaltung
der Preßfreiheit ſich ausſpreche.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Paris, d. 8. Auguſt: Die Baya-

deren mit ihrer Hindu-Duegna und ihren Hindu Muſikanten
ſind geſtern von Bordeaupx hierſelbſt eingetroffen werden Zulauf
und Furore erregen das Tagesgeſpräch werden, und endlich,
als verlaſſene und vergeſſene Kreaturen die abſteigende Skale
der Schaubühnen, von der großen Oper bis zur Kunſtreiter
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und Seiltänzerbühne durchmachen. Dies iſt das traurige, aber
unfehlbare Prognoſtikon für die „menſchlichen Sehenswuürdig
keiten zu Paris. Man bemerkt mit Recht, ſo viel ihnen Paris
zu ſehen und zu bewundern geben könne, ſo muſſe ihnen doch

gerade nichts winziger, verächtlicher und profaner vorkommen,
als die europäiſchen Theater im Vergleiche zu den Tempeln ihrer
Heimath, wo ſie als tanzende Prieſterinnen fungiren.

Ein bejahrter Geiſtlicher in Marſeille war unlängſt
auf einige Tage verreiſt. In ſeiner Abweſenheit erſchienen drei
Perſonen wovon der eine, wie ein oöffentlicher Beamter, mit
einer dreifarbigen Schärpe umguürtet war zeigten ſeiner Haus-
hälterin an, daß der alte Herr plötzlich am Schlage geſtorben

ſei, ſetzten das Jnventarium auf ünd nahmen alle Koſtbarkeiten
und alles Geld, einige 1000 Fr. gegen Empfangſcheine in Ver-
wahrung. Das Uebrige ward verſiegelt. Zwei Tage nachher

kehrte der Geiſtliche von ſeiner Reiſe zurück und fand daß er
auf die ſchandlichſte Weiſe beſtohlen war.

Es hat ſich eine neue Eiſenbahngeſellſchaft gebil-
det, um London mit unvermiſchter Milch zu verſorgen. Sie
will in einer Entfernung von 20 30 engl. Meilen wo das
Land wohlfeiler als in der Nähe der Hauptſtadt iſt, längs einer
Eiſenbahnlinie eine große Milchwirthſchaft anlegen und die
Milch in einer Stunde in die Stadt ſchaffen. Ein Kapital von
30,000 Pfd. St. ſoll durch 6000 Aktien gebildet werden.

Der älteſte Menſch von Europa lebt nach dem „Oſſer-
vatore Trieſtino“ in Hildgauſen in Schleſien, und zählt nun
142 Jahre. Er heißt Hans Hertz und genießt die allgemeine
Achtung. Seit 27 Jahren geht er nicht mehr aus, macht aber
noch täglich 2, 3 Touren durch das Zimmer. FJſt ſchönes Wet-
ter, ſo raucht er bei offenem Fenſter ſein Pfeifchen Tabak. Seit
6 Jahren ſpricht er nichts mehr und giebt nur unartikulirte
Laute von ſich, die nur ſeine Hausgenoſſen verſtehen. Seine
Söhne ſind alle ſeit langer Zeit geſtorben und er wird jetzt auf
die ſorgfältigſte und zärtlichſte Weiſe gepflegt von ſeinen Enkeln.

Zu Gemal bei Dudley (England) wohnt ein Nagel-
ſchmidt, welcher nicht weniger als 8 Frauen gehabt hat, die er
alle begrub; er ſteht auf den Punkt, die 9te zu heirathen jede
Frau gebar ihm ein Kind, wovon ſich noch 7 am Leben befinden.

Jn England iſt man auf ein neues Mittel gerathen,
das Unkraut zu tilgen. Nach dem Rathe des Chemikers Davy
beſtreicht man den Schleifſtein öfters mit einer Aufloöſung von
Eiſenvitriol (ſchwefelſaurem Eiſen) und ſchleift damit ofters die
Sichel oder das Meſſer, mit welchem man das Unkraut abſchnei
det. Wie mit Gift beſtrichen ſtirbt dann die Pflanze bis zur
Wurzel ab. Eiſenvitriol koſtet wenig, und iſt in jeder Apotheke
oder bei jedem Materialhandler zu haben.
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Fonds und Geld-Cours.
es Pr. Cour. Pr. Cour.

Br. G.
Berlin,d. 14. Aug. 1838

St. Schuldſch. Br. G.4 103 16023 Pomm. Pfandbr. 34 1013
Pr. Engl. Obl. 30 4 103 Rur- u. Nm. do. 4 1024
Pr. Sch. d. Seeh. 66 663 jSchleſiſche do 4
Km. Obl. m. l. C. 4 1035 1033 rückſt. C. d. Km. 395
Km. Jnt. Sch, do 4 1034 do. do. d. Nm. 95
Berl. Stadt Obl. 4 1033 1032 Zinsſch. d. Km. 95
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 95Elbing. do. 44 Gold al marco. 215Danz do, in Th. 43 Neue Duk. 18Weſtpr. Pfandbr. 4 1302 Friedrichsd'or 18

do. do. 33 1004 2992 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11043 zen à s Thlr. 134
Oſtp. Pfandbr. do. 4 102 Diskonto 3do. do. 35 1007993Pomm. Pfandbr. 4
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 14. Auguſt.
Weizen 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 25 27 6Gerſte 1 e e z e 9Hafer 2 27 6 1 eMagdeburg, den 13. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 56 693 thl. Gerſte 26 273 thl.
Roggen 38 40 Hafer 25 245Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 13. Auguſt 18 Zoll unter 0.

Vörde. Die Hrrnu. Kaufl. Koppſel, Prehn u. Dupre a.
Magdeburg. Hr. Juwelier Strube, die Hrrn. Kaufl.
Reesberg, Hüber u. Maſius Hr. Cand. iheol. Schmidt u.
Hr. uhrmacher Portius a. Leipzig. Hr. Kaufm. Janſen

a. Frankfurt a. M. Hr. Fabrikbeſ. Geiß a. Berlin.
Stadt Zürch: Hr. Amtm. Gödicke a. Erdeborn. Hr. Apoth.

Gieſecke u. Hr. Dr. Berger a. Eisleben. Hr. Landrath
Hauſchteck m. Fam. a. Damm Hr. Kaufm. Bergen a.
Frankfurt. Hr. OAmem. Heidenreich a. Freßdorf.
Hr. Kaufm. Schunemann u. Hr. Patt. Heber a. Leipzig.
Hr. Prof. Ropp a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. LG. Rath Eiſenhuth a. Hettſtedt. Hr.
Wolle.

Naumburg, d. 7. Aug. Wahrend der Petri-Pauli-
Meſſe ſind hier 377 Ctr. Wolle zu den Preiſen von 65 765 Thlr.
verkauft worden. Dieſe Quantität wurde weit großer geweſen ſein,
wenn nicht die hieſigen Wollhändler ſchon vor dem Wollmarkte die
in der Nähe liegenden Ortſchaften und Rittergüter bereiſt und an
Ort und Stelle die Wolle aufgekauft hat en.

Fabr. Doſt a. Koppenhagen. Hr. Hofrath Dr. Oppert a.
Berlin. Hr. Militairarzt Oeßner a. Herzberg. Hr.
Pred. Gerdeßen a. Strowalde. Hr. Pred. Reitz a. Chem
nitz. Mad. Eckardt a. Magdeburg. Frau Gräfin Spar-
re a. Jerichow. Hr. Kaufm. Schwarz a. Magdeburg.
Hr. Lehrer Schmidt a. Roßleben.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Geriſcher a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Roſt a. Lauban. Mad. Genſchel a. Chemritz.
Hr. Kaufm. Graf a. Schneeberg. Hr. Pred. Dr. Stier
m. Sohn a. Frankleben. Mad, Stier a. Glogau.
Mad. Schulz a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schubert a. Groß-
Radegaſt. Hr. Kaufm. Türchen a. Werden. Hr. Kaufm,
Engländer a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Pollert a.
Hildburghauſen. Hr. Kaufm. Eilinger a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Vollbeding a Offenbach

Schwarzen Bärz Mad. Reinhardt a. Weimar. Hr. Stuck.
med. Köhler u. die Hrrn. Stud. phil. Kinderling u. Fiſcher

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14, bis 15. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Frau Geh. Staats und Juſtiz- Miniſter
Muühler m. Fam. a. Berlin. Hr. Mil. Wheaton, Amerik.
Geſandter am Königl. Preuß. Hofe m. Fam. a. Berlin.
Hr. Oberſtlieut. v. Sternberi a. Deſſau. Hr. Landrath
v. Pfannenberg a Delitzſch. Hr. Geh. Ober Trivb. Rath
Braſſer a. Berlin. Hr. Dr. jur. v. d. Hube m. Fam.

e

a. Hamburg. Hr. Ober Zoll Jnſp. Götze a. Leipzig. a. Berlin. Schuüler Müller Naumburg
Hr. Kaufm. Schaberg a. Hagen. Hr. Kaufm. Asbeck a. Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Opparius a. Potsdam.

m ne S den verdungen werden. Anſchlag und Be Hauſes Halle No. 27. zu fordern ge
Bekanntmachungen. dingungen können in unſerer Regiſtratur ein habt hat.

Bekanntmachung. geſehen werden. Nachgebote werden nicht an 8) Der Duplicats Ausfertizung des Kouf
genommen.

Halle, den 15. Auguſt 1838.
Der Magiſtrat.

Nachdem auf Amortiſatton nachſtehend
angegebener Documente, als:

1) der Duolicais Aucfertigung des Ecb-
rezeſſes uüber den Nachtaß der hierſelbſt ver
ſtorbenen Anna Dorothea Dähne
geb. Reil de dato et recognito Halle
den 29. Auzuſt 1815 und der gerichtli:
chen Verhandlung de dalo Halle den
23. Aprii 1817 vebſt annectirten Hypo-
thekenſcheine de dato Halle den 18.

November 1825, wornach die Geſchwiſter
Dähne, als Carl Gottlieb, Fried-
rich Gottlieb, Friedrich Ferdi-
nand und Marie Charlotte, zu
ſammen 300 Thlr. mütterliches Erbe sub
hypotheca des Hauſes Halle No. 883.
nebſt Zubehör zu fordern gehadt haben.

2) Der Duplicats« Ausfertigung des Kauf

Contracts de dato et recognito Halle
den 27. Juni 1818 und annecti ten Hy-
pothekenſcheins de dato Halle den 15.
October 1819, wornach die Erben der
Röhrmeiſters Ern ſt ſchen Eheleute her
ſelbſt 1600 Thle. Preuß. Cour. röckſän
dige Kaufgelder sub hypotheca der

Geaundſtücke Halleſches Stadtſeld No.
17. zu fordern gehabt haben.

4) Der Ausfertigung des Erbvergleichs über
den Nachlaß des Muhlen Jnſpectors
Wilhelm Pötſch d. d. et recognito
Amt Giebichenſtein den 18. Decem
ber 1802 und des derſelben angectirten
Hypethekenſcheins de dato Giebichen-
ſtein den 18. December 1802, wornach
die verwittwete Muühlen-Jnſpector Char-
lotte Eliſabeth Pöcſch geb. Kirch-
hof 1500 Thlr. in Friedrichsd'or Abfin
dungs Quantum und die freie Wohnaurg,
Heizung und Ugnterhalt im Hauſe sub

Der Müller Bunge zu Rabatz beab-
ſichtigt, auf einem ihm gehörigen in Schraſch
witzer Marke belegenen Ackerſtucke, welches
gegen Süden an den von der Chauſſee ab
nach Zöbritz fuhrenden Weg, gegen Weſten
und Norden an den Acker des Schulzen
Schönbrodt in Zöbritz und gegen Oſten
an den Acker des Koſſathen Siegel zu
Rabatz gränzt, eine Bockwindmuhle zu er
bauen. Jn Gemaßheit des 9. 236. Allg.
Landr. Th. II. Tit. 15. fordere ich Alle, die
gegen dieſe Anlage etwas einwenden zu kön-
nen vermeinen, hierdurch auf, ihre Proteſta-
tionen bis zum 1, November d. J. bei mir ein

zureichen. JSpäter eingehende Widerſpruche können
nicht beruckſichtigt werden. Uebrigens muß
jede desfallſige Reklamation bei Vermeidung
der geſetzlichen Stempelſtrafe auf einen Stem
pelbogen von 5 Sgr. geſchrieben werden.

Halle, den 10. Juli 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Die auf 81 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. veran

ſchlagte Herſtellung des Waſſerbaſſins in der
Vorſtadt Glaucha ſoll

den 22. d. M., 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern

Contracts de dato Halle den 4. No-
vember 1826 and ausgefertigt den 14.
November 1826 nebſt annectirten Hypo
thekenſcheins de dato Halle den 14. No-
vember 1826, wornach der Einwohner
Andreas Koch zu Freßnitz 100
Thir. Cour. rückſtändige Kaufgelder zu
4 pro Cent Zinſen sub hypotheca des

hypoiheca des Gaſthauſes zur Wein
traube bei der Steinmühle suh No. 31.
Halleſche Weinberge zu fordern gehabt
hat.

5) Der Schuld und Hypothekverſchreibung
de dato Wettin den 26 Jali und 28.
Auguſt 1817, der Schuld und Hypétgek-
verſchreibung de dato Wettin den 29.,



Stpiember 1819 und der Schuld und Hye
pothekverſchreibung de dato Wettin den
7. Juli 1821, ſo wie des demſelben annectir
ten Hypothekenſcheins de dato Halle den
22. Febr. 1822, wornach der Stärkenfabri

kant Johann Gottlieb Bahnert
hierſeibſt 800 Thir. 1000 Thlr. und
600 Thlr. sub hypotheca der Grund-
ſtäcke Naundorf No. 6. zu fordern ge
habt hat.

6) Der vidimirten Abſchrift des Kauf-Con-
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tracts de dato Halle den 19. Juni
1804 et conf. den 26. Juni 1804 nebſt
darauf gemachten Jngroſſationsvermerks
de daio Halle den 26. Juni 1804,
wornach die Wittwe Eleonore Marie
Herrmann geborne Schimpf 700
Thlr. in Friedrichsd'sr Jllata sub hy-
poiheca des Hauſes und Zubehör Halle
No. 399. zu fordern gehabt hat.

Das Dupiicat des Kauf Contracts de
dato Canena den 16. Auguſt 1819 et
recognito Halle den 16. Auguſt 1819
nebſt annectirten Hypothekenſchein de daio
Halle den 5. Auguſt 1825, wornach die
Wittwe Roſine Wernicke geborne
Voigt 126 Thlr. und freie Wohnung
und einen Auszug sub hypotheca der
Grundſtücke Canena No. 15. zu for
dern gehabt hat.

8) Das Duplicat des Kauf Contracts de
dato Halle den 16. Auguſt 1821 et
recognito Halle den 21. October 1821
und ausgefertigt Halle den 8. Januar

1822 nebſt annectirten Erbvergleichs vom
10. Februar 1822 und Hypothekenſchein
de dalo Halle den 15. November 1822,
wornach die 3 Geſchwiſter Uhlig, und
zwar Henriette Uhlig, Chriſtiane
Amalie, verehelichte Prediger Hänert
geborne Uhlig und Sophie Hen-
riette Uhlig ein Jeder 211 Thlr. 9 Gr.
rückſtändige Kaufgelder sub hypotheca
des Hauſes Halle No. 2048. nebſt Zu
behör zu fordern gehabt haben.

9) Das Duplicat des Kauf Contracts de
dato Bennewitz den 13. Auguſt 1811
nebſt annectirten Hypothekenſchein de dato
Halle den 12. Februar 1828, wornach
Johann Friedrich Leibner 500
Thlr. und eine Ausſtattung suh hypo-
theca des Anſpännerguts Bennewitz
No. 3. zu fordern gehabt hat.

10) Das Duplicat des Kauf-Contracts de
dato et recognito Halle den 27. Juni
4821 und ausgefertigt den 5. Octbr. 1830,
nebſt annectirten Hypothekenſcheins de
dato Halle den 5. October 1830, wor-
nach der Wittwe Chriſtine Rudloff
geborne Weiſe ein Wohnungesrecht und
Auszug, ingleichen 60 Thlr. Courant

rücktiändize Kaufgelder suh hypotheca
der Srundſtücke Trotha No. 26. zuge
ſtanden haben,

angetragen worden iſt, ſo werden alle dieje
nigen welgye an den vorgedachten Documen

oder ſonſtige Jnhaber, Anſprüche zu haben
vermeinen, hierdurch vorgeladen, im Termine

den 5. November er. früh 10 Uhr
vor dem Herrn Landgerichts Rath Hoff
mann perſönlich oder durch gehörig legiti
mirte Bevollmächtigte, wozu die Herren Ju-
ſtiz-Kommiſſarien Fritſch, Riemer und
Eb meier in Vorſchlag gebracht werden, zu
erſcheinen, und ihre Anſprüche geltend zu
machen, indem die Ausbleibenden mit ihren
etwanigen Anſprüchen präcludirt und vorge
dachte Documente amortiſirt werden werden.

Halle, den 29. Juni 1838.
Königl. Preuß Landgericht.

ten als Eigenchümer, Ceſſionarien Pfand

Manne olime,
Fixatenur de chevenx,
das Neueſte zum Glätten und Feſthalten der
Haare, empfiehlt in allen Geruchen

Th. Gerlach jun.
Von Lait de Rose, Mittel gegen

die Sommerſproſſen habe ich neue Sendun
gen erhalten.

Der Flakon 10 Sgr. bei

Th. Gerlach jun,
Wer ein gutes Billard zu verkaufen hat,

W ſich Maärkerſtraße No. 460. eine Treppe
och.

Eine Partie guter Hafer iſt bei Unter
zeichnetem noch zu verkaufen.

Pforta, den 14. Auguſt 1838.
Der Ober Amtmann Thränhart.

und deshalb zuruck geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslösſung hierdurch aufgefordert.

1) An den Kammer Ger. Aſſeſſor Hrn.
v. Götze in Berlin. 2) An den Schnei-
dermeiſter Hrn. Hartung in Battin.
3) An den Kohlenmeſſer Hrn. Kruger in
Oberweißſtein. 4) An Hrn. Dr. Muül-
ler in Potsdam. 5) An den Schmidt
Schotte in Ruhrort.

Halle, den 14. Auguſt 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Von der verehel. Tennſtedt mit dem
meiſtbietenden Verkaufe der zu ihrem zu
Planena belegenen Häuslergute gehörigen
Grundſtucke und Gebäude, im Einzelnen
beauftragt, habe ich einen Bietungstermin
auf den 23. Auguſt d. J., Nachm. 2 Uhr,

in der Weberſchen Schenke zu Planena
anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen und ein genaues
Verzeichniß der einzeln auszubietenden Grund-
ſtucke können jederzeit bei mir eingeſehen wer
den.

Halle, den 14. Auguſt 1838.
Der Juſtizkommiſſar

Wilke.
Heute Donnerstag den 16. Auguſt 1838

im Garten des Hrn. Stadtra-h Schmidt
großes Militair-Concert,

gegeben von dem Hrn. Muſikdicektor Golde.

Den 19. d. Mts. iſt Fuhrgelegen
heit in einer bequemen Chaiſe nach Frank-
furt a. M., Mainz und Koblenz bei

Wittwe Troitſch, Kutſchgaſſe No. 441.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig
nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen

Bekanntmachung.
Hierdurch beehre ich mich, ganz ergebenſt

anzuzeigen, daß ich neben meiner bisher be
ſtandenen Schnittwaaren Handlung vom
heutigen Tage an, ein Kommiſſions-Geſchafe
eröffnet habe, und empfehle ich mich zu allen
in dieſes Fach einſchlagenden Aufträgen, als

Geld und Dienſtverſchaffungen, Auf
und Verkäufen u. dergl. m.,

beſtens indem ich im Stande bin, jeden mir
zu ertheilenden Auftrag ſchnell und billig
auszufuühren.

Gröbzig, den 12. Auguſt 1838.
J. B. Meyer,

Kaonmnmiſſionair.

Obſtverpachtung
Sonntag den 19. Auguſt um 2 Uhr, bei

Maye in Goöörbitz bei Wettin.

Fuür Botaniker.
Ein Herbarium, 600 wohlgehaltene,

ſauber eingeheftete und nach dem Linneiſchen
Syſtem geordnete Pflanzen enthaltend, iſt
billig zu verkaufen. Das Nähere iſt zu er
fragen bei dem Armenlehrer Hrn. Nebe in
Bitterfeld und bei dem Oberlehrer Hrn.
Haring in Halle.

G Von Großkugel bis Halle
(Geiſtthor) iſt Donnerstag Nacht eine mie
Perlen geſtickte Tabackstaſche verloren gegan
gen der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche
gegen 1 Thlr. Belohnung in der Expedition
dieſes Blattes abzugeben.

m v
-Z,5

e Syrupder z Ctnr. 7 Sgr. 6 Pf. im Ganzen billt
ger, ſo wie im Einzelnen, bei

Löbejuün, den 12. Auguſt 1838.
G. Schlue.
Wilh. Pitſchke.
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